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Tafel 60 , 1 u . 2

DUDUDUD Die einzelnen Orte .

zum dritten teill geen Obern Kauffung an gericht und auch mit dem besten heupt " . Bis zum Jahre 1697

fanden sämtliche Beerdigungen bei der Mutterkirche statt . Noch jetzt führt die Straße in Niederkaufungen ,

durch welche der Leichenzug sich bewegte , den Namen Totengasse . 2 Von weiteren Orts - und Flurbezeich¬

nungen seien die „ Schindergasse " , das „ Kreuz " , die „ Prinzengrube " , das „ Wehrfeld " und das „ Schwaben¬

4
feld " genannt . 3 An welcher Stelle des Ortes die 1382 erwähnte Kemnate des Stiftes lag , ist nicht

ermittelt . Geschichtlich ist der Platz , an dem in jüngster Zeit der bekannte Brakteatenfund gemacht wurde ,

zu keiner Zeit hervorgetreten .

Die Schreibweise des Ortes ähnelt der von Oberkaufungen . Als Nederencoufunga erscheint der

Name 1019 in der Urkunde , durch welche Kaiser Heinrich den Platz den Nonnen schenkt , als villa Nidirin

Coufungin 1229 in der Bestätigung dieser Schenkung durch Papst Gregor IX. 5 Koufungen , Coufungen und

Cofungen , jedesmal mit der Zusammensetzung inferior , wird der Ort 1294 , 1308 und 1348 genannt . Als

Nederen Coffungen , Nedern Couffungen , Nedernkoåffungen findet sich das Dorf 1399 , 1407 und 1408

aufgeführt . 7

Kirche .

Die aus Bruchsteinen erbaute , im Äußeren verputzte Saalanlage bildet im Grundriß ein Rechteck

von 18,70 m lichter Länge und 8,10 m Breite , dessen beide Schmalseiten und eine Längswand von Em¬

poren eingenommen werden . Die Orientierung , der polygonale Chorschluß , das hohe Format und der

spitzbogige Abschluß der Fenster , das Vorhandensein einer schmucklosen Sakramentsnische an der Ostwand ,

Tafel60, sowie das durchstoßene Pfostenwerk des Spitzbogenportals im Westgiebel verweisen den Bau in die Spät¬

gotik . Auf eine Instandsetzung muß sich die an der Südwestecke auf einer Steintafel angebrachte Inschrift

beziehen ,, D. O. M. S . ANO DNI M DC XV : CS C : " 8 Zur Deckung der Kosten wurden 81/2 Acker Kirchenland

gegen einen jährlichen Erbzins verkauft . Die Kanzel an der südlichen Längswand rührt wie die mit Rund¬

bogen und Pilastern versehenen Türen einiger weniger Kirchenstühle im Chor aus der Mitte des 17. Jahr¬
hunderts her . 1669 wurde eine neue Glocke und eine neue Uhr beschafft und zu diesem Zwecke der

Erlös von zwei Äckern verkauften Kirchenlandes der Gemeinde mit 40 Talern verehrt " . Auf der Ost¬

empore hinter dem modernen Altar fand zu Beginn des 19 . Jahrhunderts die Orgel ihren Platz . Das

erneuerte ziegelgedeckte Dach krönt am Westende ein achteckiger , von alten Hölzern verzimmerter

Dachreiter . Ursprünglich soll der Ort eine unserer lieben Frau geweihte Kapelle besessen haben . 10

"
9

Ob die Anlage ehedem befestigt war , lassen die spärlichen Reste der rechteckig geführten Friedhofs¬

Tafel60, 3 mauer nicht mehr erkennen . Die verschwundene Dorflinde zeigt ein älterer Lageplan auf einer Insel der
Losse südlich des Gotteshauses . 11

Taufstein 12 siehe Oberkaufungen .

Kanzel von Holz , achteckig , mit Pilastern an den verbrochenen Ecken , Bogenstellung in den Feldern

und aufgelegtem Ornament . Auf Fries „ 1640 “ . Am achteckigen Schalldeckel „ GOTT AL LEIN DIE

EH RE “ .

Orgel , Empire , am Prospekt einreihige Pfeifenstellung in drei Feldern mit Pilastereinfassung und ge¬
schnitzten Zwickelfüllungen .

1 Roques , Urk . Nr . 766b , S. 522 . 2 Hochhuth , Stat . I , S . 191 .

3 Flurkarten , Katasteramt I , Cassel . - 4 Roques , Urk . Nr . 259 . -
6

Roques , Urk . Nr . 81 , 110 u . 204 .
5 Roques , Urk . Nr . 9 u . 41 .

Roques , Urk . Nr . 295 , 326 u . 335 .
8 Bach , Kirchenstat . , S. 206 , bezieht die Jahreszahl 1615 auf einen Neubau .
9 Kirchenrechnungen . Pfarr - Arch . Oberkaufungen .

10 Hochhuth , Stat . , S . 191 .

11 Plan der Dorff - schaft Nieder - Kauffungen von Geometer Schill 1742 . St . - Arch . Marburg .
12 Dehn - Rotfelser u . Lotz , Baudenkm ., S. 195. Otte , Archäologie I, S. 311 .

00 102 G ด 1)5)ด



Niederkaufungen . Niedervellmar .- Niederzwehren . G

Glocken .

Nördliche Glocke . Unterer Durchmesser 1,05 m , Höhe 0,86 + 0,19 m . Vier geschwungene Henkel
mit Kopf des Generalfeldmarschalls Moltke . Auf Flanke ,, BUERGERMEISTER : J. LANGE . GEMEINDE¬
RATH : J. J . NEUNHAGEN . J. ALTHANS . G. WAGNER . Umgegollen von Gebr : Ulrich zu Laucha a Ua / U

1879 “ . „ GOTT SEGNE UND BESCHÜTZE DIE GEMEINDE NIEDERKAUFUNGEN . EHRE SEI GOTT
IN DER HÖHE , FRIEDE AUF ERDEN . " Ton fis .

Südliche Glocke . Unterer Durchmesser 0,85 m , Höhe 0,65 + 0,14 m . Vier geschwungene Henkel mit

Kopf von Kaiser Friedrich III . Auf Flanke ,, UND DEN MENSCHEN EIN WOHLGEFALLEN . Umgegollen
von Gebr : Ulrich zu Laucha a / 1879 . " Ton a .

Altargerät .

Patene von Silber , vergoldet , mit Weihekreuz auf erhöhtem Rand und Sechspaẞumrahmung der Tafel 60, + u. 6

Innenfläche , spätgotisch . Auf Unterseite Rand „ Nider Kaufünge " . Durchmesser 0,14 m .

Grabstein des Greben Johannes Werner auf Friedhof außerhalb des Ortes . Inschrifttafel zwischen

Säulen , darüber in Volutengiebel Familiengruppe . 1722 .

Niedervellmar .

Von den beiden an der Ahna gelegenen Ortschaften Ober - und Niedervellmar darf erstere als die

ältere Siedelung angesprochen werden . Auf diesen größeren , von der holländischen Straße berührten Ort ,

zu dessen Pfarre noch heute das jüngere , abseits des Handelsweges liegende und eine eigene Kirche nicht

besitzende Dorf Niedervellmar gehört , sind die im frühen Mittelalter für Vellmar sich findenden Namens¬

bezeichnungen zu beziehen . Als inferior Velmar erscheint der Platz 1240 in einer Urkunde des Klosters

Weißenstein . Ob man aus dem Umstande , daß 1658 und 1669 ein Pfarrer zu Niedervellmar genannt wird 2,

auf das einstige Bestehen einer Kapelle schließen darf , erscheint zweifelhaft . Von älteren Flurbezeichnungen

seien der „, Mondschirm " , die ,, Silberkaute " und der an der Ahna gelegene „ Warteberg " genannt ."

1

4

Niederzwehren .

Der am Zwehrenbache und an der Vereinigungsstelle der Frankfurter und Corbacher Straße gelegene

Platz , jetzt das größte Gemeinwesen des Kreises , findet sich in den Corveyer Schenkungen als Duerium

verzeichnet . Als Namensform erscheint 1074 Tuueron³ , 1123 Dwern , 1145 Tuere und 1207 Tweren . Seit

Mitte des 13. Jahrhunderts ist auch in der Schreibweise eine Unterscheidung von dem benachbarten jüngeren

Oberzwehren festzustellen . Die villa Tweren inferior wird 12247 , die villa inferior Tuern 1264 und die inferior

villa Dwerne 13108 aufgeführt . Als Nederntwern kommt der Ort 1322 , als Niedertuern 1336 , als Nyddirn

Twerne 1365 , als Nydern Twerne 1374 , als Nedirtwern 1439 und als Niddern Twernne 1511 vor . Auch die

1
Justi , Denkwürdigkeiten IV , S. 28 .

2 Repertorium über d . Akten d . Kaẞler Regierung betr . Amtssachen . St . - Arch . Marburg .

Flurkarten , Katasteramt II , Cassel .

4 Falke , Tr . Corb . , S . 350 . 5 Schrader , Dynastenstämme , S. 222 .

6
-

Justi , Denkwürdigkeiten IV 1, S. 36. Weitere Namensformen bei Usbeck , Chronik von Niederzwehren , S. 12 f.

7 Roques , Urk . Nr . 36 . 8 Urk . d . Klost . Nordshausen . St . - Arch . Marburg .

9 Urk . d. Klost . Nordshausen u. Ortsrepositur Nordshausen . St. - Arch . Marburg . Lennep , Cod . prob ., Urk . Nr . 274 u.340 f.
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